
& 
•• iiiodall 

alsanbahnar 
eisenbahn-modellbahn-zeitschrift · ISSN 0026-7 422 ·Preis 1.80 M 



alsan 
bahn 

Dampf
speicher
Iokomotiven 

. .. werden seit einiger Zeit wieder zu. 
nehmend auf Werkbahnen eingesetzt. 
Sie sind besonders optimal, wenn 
Dampf als Neb'enprodukt anfällt und für 
den Betrieb dieser Loks genutzt werden 
kann . Außerdem werden diese Fahr
zeuge nach wie vor in feuer- und explo
sionsgefährdeten Betrieben benötigt. 
Um den erhöhten Bedarf an solchen 
Loks zu decken, nahm das Raw "Helmut 
Scholz" in Meiningen Ende des vergan
genen Jahres die Produktion von 
dreiachsigen Dampfspeicherlokomoti· 
ven wieder auf, nachdem der VEB Ma· 
schinenbau "Karl Marx" Potsdam·Ba
belsberg den Bau der "Feuerlosen" vor 
mehreren Jahren einstellte. 
Am 21 . Dezember 1983 wurde die erste 
in Meiningen gebaute Lok fertiggestellt 
und dem VEB Schwermaschinenbau 
Lauchhammer zur Erprobung überge
ben. Noch in diesem Jahr sollen 40 und 
1985 60 dieser Maschinen gebaut wer
den. 
Sie erreichen eine Höchstgeschwindig· 
keit von 30 km/ h, können bei 2,06 MPa 
eine Energie von 3835 kWh entwickeln 
und verbrauchen pro tkm 0,5 kg 
Dampf. Die Lokomotiven verfügen über 
eine Wurfhebelbremse und eine selbst· 
tätige Einkammer-Druckluftbremse der 
Bauart Knorr. ln einigen Betrieben sind 
z. Z. auch noch ältere Dampfspeicher· 
Ioks beheimatet, die natürlich bei den 
Eisenbahnfreunden besonders gefragt 
sind, und nachdem wir bereits in frühe· 
ren Ausgaben derartige Lokomotiven 
vorstellten, soll dies jetzt in Farbe ge
schehen . 

1 W erklok 2 des VEB Papier· u. Kartonfabriken 
Weoßenborn, Werk Schlema, Im Bahnhof Nieder· 
schlema am 30. April 1983. 

2 Lok 1 des Weichenw erkes Brandenburg der DR, 
Außenstelle . Max Reimann· Zernsdorf am 20. Ok· 
tober 1982. 

3 Lok 6 vom Energ iekombinat Berlin (LKM 
146641/ 1959) am 24. jull l981 1n Jüterbog. Dieser 
Loktyp wird jetzt wieder in Melningen gebaut. 

Bold 1: T. B6ttger. Kari ·Marx·Stad t 
Bolder 2 u. 3: J. Stecke!. Berlon 
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Die Bedeutung von Dampfspeicherlokomoti· 
ven ist in der letzten Zeit wieder gewachsen. 
Wenn die Voraussetzungen für den Betrieb 
solcher Fahrzeuge vorhanden sind, können 
sie im hohem Maße zur Einsparung von flüs
sigen Treibstoffen beitragen. U. B. z. eine 
solche Lok, die allerdings schon 1909 von 
Borsig mit der Fabrik-Nr. 7104 gebaut wurde. 
Sie wird noch immer auf den Werkbahnglei
sen des VEB Spiritus Wittenberg eingesetzt. 
Die Aufnahme entstand am 10. Juli 1983. 
Mehr über Dampfspeicherloks erfahren Sie 
auf nebenstehender Seite. 
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Leser meinen ... 

BR120 ln 
verschiedenen Ausführungen 
Ein guter Gedanke war es, im 
Heft 2/84 auf der zweiten Um· 
schlagseitedie DR·BR 120 in den 
verschiedenen Ausführungen, 
wie sie bei mehreren Bahnver· 
waltungen sozialistischer Länder 
in Dienst steht, vorzustellen. 
Vielleicht sollte man das ab und 
an mit anderen Baureihen auch 
so machen (z. B. DR·BR 107, 
CSD·T435, StD-TschM32). 
Die BR 120 der DR konnte ich 
mittlerweile in vier Ausführun· 
gen beobachten: 
- Ursprungsausführung, ohne 
Griffstangen und.mit Zierele· 
ment an den Stirnseiten, 
- mit Griffstangen, bordeauxro· 
tem Lokkasten, weißer . Bauch· 
binde" und ohne Zierelement, 
-Ausführung ähnlich wie bei 
der Anlieferung, aber mit Griff· 
stangen, ohne .Bauchbinde" 
und ohne Zierelement sowie 
neue Lackierung in Bordeauxrot, 
mit .Bauchbinde", ohne Griff· 
stangen und mit Zierelement. 
H.-]. Weise, 1/menau 

Leser schreiben ... 

TI-Kupplungen bewähren sich 
Ich las im . me" 2/84 auf der 
Seite29 den Tip von Modell· 
bahnfreund Brauner und verän
derte meine TI-Kupplungen. 
Nun gibt es selbst auf Gefälle· 
strecken und bei hohen Ge· 
schwindigkeiten kein Entkuppeln 
mehr. Bleibt nur noch zu wün
schen, daß der VEB BTIB diese 
kleine Veränderung bei der 
künftigen Produktion der TI· 
Kupplungen berücksichtigt. 
S. Müller, Burkhardtsdorf 

15. Spezialistentreffen 
junger Eisenbahner 
in Magdeburg 
Im 35. Jahr des Bestehans unse
rer Republik werden die jungen 
Modelleisenbahner über ihr 
Schaffen vom 13. bis 16.0ktober 
1984 in der Bezirksstadt Magde· 
burg Rechenschaft ablegen, Er· 
fahrungen austauschen und da· 
bei erlerbnisreiche Stunden ver· 
leben. Eine vom Bezirksvorstand 
M agdeburg des Deutscher. Mo· 
delleisenbahn ·Verbandes der 
DDR berufene Arbeitsgruppe be· 

2 me 5/84 

forum· 
reitet dieses Treffen vor. 
ln der Magdeburger Albert-Va
ter-Oberschule werden die mei· 
sten Veranstaltungen, wozu die 
Ausstellung und Bewertung der 
Exponate gehören, stattfinden. 
Vorgesehen dafür sind der 13. 
und 14.0ktober. Gleichzeitig 
wird den Teilnehmern ein Ein· 
blick in die Aufgaben der Reichs· 
bahndlrektion Magdeburg gege· 
ben. Außerdem ist die Besichti· 
gung der Stadt Magdeburg vor· 
gesehen. 
Am 15. Oktober sollen die Teil· 
nehmer des Treffens den Dienst· 
ortEi lsieben kennenlernen. Hier 
wird ihnen ein Einblick in den 
Betriebs· und Verkehrsdienst, 
den Maschinendienst und den 
Baudienst der Deutschen Reichs· 
bahn gegeben. Außerdem sind 
Fahrten mit der Lok 65 1049 vor
gesehen. Nach dieser Exkursion 
ist die mit einem Kulturpro
gramm umrahmte Siegerehrung 
im Magdeburger Klubhaus der 
Eisenbahner geplant. Jede 
Stunde des Spezialistentreffens 
soll sinnvoll genutzt werden. Die 
Arbeitsgruppe bittet alle Bezirks· 
vorstände des DMV, die angebo· 
tenen Kapazitäten voll zu nutzen 
und damit zu einem erfolg· 
reichen Spezialistentreffen bei· 
zutragen. 
}. Heine, Vorsitzender 
des BV Magdeburg 

Leser antworten .. . 

April, April ... 
Die meisten unserer Leser haben 
es gemerkt: Das Signal So99 
(siehe .me· 4/84, S. 5) gibt es na
türlich nlchtl 
Es handelt sich dabei um das Si· 
gnal45 der CSD und zeigt an, daß 
die Geschwindigkeit lokbe· 
spannter lüge auf den angege· 
benen Wert (in diesem Fall 
50km/h) erhöht werden kann, 
sobald die Zugspitze am Signal 
vorbeigefahren ist. 
Die Aufnahme entstand im Juni 
1ga3 in der Nähe von Jablonec 
n. Liz. 
G. Paul, Hoyerswerda 

Noch einmal: Dreiteilige 
Doppelstockeinheiten 
Die im Bww Erfurt beheimateten 
Fahrzeuge wurden bei dem 
schweren Eisenbahnunglück 
1967 Im Bahnhof Langenweddin· 
gen beschädigt. Danach konnten 
nur noch drei Wagenteile aufge· 

arbeitet und als .DBd" -Einheit 
zusammengestellt werden. 
Der dreiteilige Doppelstockzug 
des Bww Halle (Saale) hat dage· 
gendas Gattungszeichen DBv 
behalten. Ein Mittelwagen mußte 
wegen größerer Schäden zeit· 
wellig ausgesetzt werden. ln der 
Regel werden solche Wagen zu. 
nächst abgestellt und im Rah· 
men einer Instandhaltungsstufe 
des Zuges wieder aufgearbeitet. 
R. Conrad, Ludwigslust 

Leser fragen ... 

Fotos gesucht 
Noch in diesem Jahr beabsichti· 
gen wir, einen Beitrag der Serie 
.Das gute Beispiel" dem Thema 
Bahnbetriebswerk zu widmen. 
Dazu suchen wir dringend Fotos 
von Bw-Anlagen. Vorhandene 
Aufnahmen senden Sie bitte an 
Peter Elckel. 8021 Dresden, Lö· 
wenhainer Straße 14/0201. 
me 

Wer kann helfen? 
Der transpress VEB Verlag für 
Verkehrswesen beabsichtigt im 
Rahmen der Archiv-Buchreihe 
einen Band über die Güterwagen 
deutscher Eisenbahnen heraus· 
zugeben. Die Autoren (siehe 
auch die im .me• veröffentlichte 
Artikelfolge über Güterwagen 
deutscher Eisenbahnen) suchen 
noch gute Reprovorlagen bzw. 
Originalfotos von Güterwagen 
der deutschen Privatbahnen, der 

Nur ganz kurz! 

Länderbahnen und der DRG. Ho· 
norar und Nennung des Bildau· 
tors bzw. der Bildquelle werden 
zugesichert. Die Vorlagen gehen 
garantiert nach 8 Wochen zu· 
rück an die Einsender. Zuschrif· 
ten bitte direkt an die Redaktion. 
wh. 

Solibasar 1984 
Werner Krimel aus Potsdam 
möchte wissen, ob auch 1g84 
wieder der Solidaritätsbasar der 
Berliner Journalisten auf dem 
Alexanderplatz stattfinden wird. 
in diesem Jahr ist der Soliba
sar am 31.August! Der 
transpress-Verlag ist selbstver
ständlich auch diesmal wieder 
dabei. 
Interessante Zeitschriften. Bü· 
eher, Poster und andere Souve· 
nirs werden angeboten. 
Sollten Sie, liebeleser, noch Li· 
teratur oder Modelle besitzen, 
die nicht mehr benötigt werden 
und einem guten Zweck dienen 
sollen, dann schicken Sie dieses 
Material bitte wieder an unsere 
Redaktion. 
me 

Modefi lm Garten 
Sehr oft fahre ich von Halle nach 
Cottbus. Unmittelbar vor dem 
Bahnhof Falkenberg (Elster) be· 
findet sich rechts von der Straße 
eine Kleingartenanlage, wo ein 
m. E. vorbildgerechtes Modell 
der Lok . ADLER" steht. Genaue· 
resist mir darüber jedoch nicht 
bekannt. Wer kann weiterhelfen? 
H. ·G. Brandt, Halle {S.) 

• Der z.n~a• .. wtwi1rau 
istlllf ~~~~Mit*' ~tw~ung ••· 

UberwachungMs DiHstes ~!trauten 
Bediensteten gestattet. 

Angehörige, welche den Bediensleten das 
Essen zutragen, haben ihren Aufenthalt in 
den Diensträume• tinliehst ahukürzen. 

Fotografoert am Stellwerkgebäude des Bahnhots Neuwoederotzsch von 
R. Preßler aus Leiplig im Januar 1984. 
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Thomas Frister (DMV), Gera 

125 Jahre 
Eisenbahn 
in Gera 

Bereits am 19. März 1859 erhielt Gera 
Anschluß an die Eisenbahn. Hier ent
wickelte sich im Laufe der Zeit ein be
deutender Eisenbahnknoten Ostthürin 
gens als ehemaliger Schnittpunkt der 
Preußischen Staatsbahn und der Sächsi
schen Staatsbahn. 

Gera erhielt Elsenbahnanschluß 
Die erste Eisenbahnverbindung wurde 
durch Öie Thüringische Eisenbahn-Ge
sellschaft I{Th. E. G.) mit der Strecke 
Weißenfels - Zeitz-t;era hergestellt. 
Die Inbetriebnahme der . Teilstrecke 
Weißenfels-Zeitz fand am 9. Februar 
1859 statt. Am 19. März 1859 folgte der 
Abschnitt Zeitz-Gera. Die ursprüngli
che Absicht der Th. E. G., eine Verbin
dung Weißenfels - Zeitz-Gera- Hof als 
Hauptbahn herzustellen, scheiterte, da 
Bayern den Bahnbau auf seinem Territo
rium verweigerte. Später wurde ledig
lich die Nebenbahn Weide- Mehi
theuer (1884 durchgängig befahrbar) 
gebaut, die eine direkte Verbindung 
von Ostthüringen nach Bayern ermög-
lichte. • 
Die Weißenfels-Geraer Eisenbahnlinie 
diente zunächst ausschließlich dem lo
kalen Verkehr. Während anfänglich nur 
die Unterwegsbahnhöfe Köstritz, Cros
sen, Zeitz und Teuchern existierten, 
folgten später Wetterzeube, Deuben (ab 
1. September 1859) und der Haltepunkt · 
Haynsburg (ab 1.Juli 1901}. Die anderen 
heute vorhandenen Bahnhöfe kamen 
erst später hinzu. Sechs Jahre danach 
entstand durch die private NEisenbahn
gesellschaft Gössnitz-Gera· die am 
27. Dezember 1865 - andere Quellen 
nennen den 11. März 1866- eröffnete 
Strecke Gößnitz-Gera, die eine erste 
direkte Schienenverbindung Ostthürin
gens mit Sachsen herstellte. Den Bahn
betrieb übernahm hier die Königlich 
Sächsische Staatseisenbahn. 
Die Th. E. G. war aber nach wie vor be
müht, eine direkte Bahn nach Bayern zu 
bauen. Nach jahrelangen Verhandlun
gen erhielt die Th. E. G. schließlich die 

historia 
Genehmigung zum Bau und Betrieb der 
Strecke Gera- Eichicht (heute Kauls
dorf), die am 20. Dezember 1871 eröff
net wurde. Damit entstand in Gera ein 
Eisenbahnknoten. 

Schnittpunkt von 
fünf Linien 
Nachdem Ende 1873 die Strecke Leip
zig-Zeitz eröffnet worden war, die 
dem Nord-Süd-Verkehr neue Möglich
keiten eröffnete, stand der Bau der El
stertalbahn als Fortsetzung der Linie 
Leipzig-Gers durchs Vogtland mit 
außerordentlich günstigen Neigungs-

1 Das ehemalige Empfangsgebä'ude des Bahnhofs 
Gera (Reuß) Sächs. Stb. Es war von 1893 bis 1912 in 
Betrieb. Das Foto entstand Im Jahre 1981 . 

verhältnissen nach Nordböhmen zur 
Diskussion. 
Die inzwischen gegründete Sächsisch
Thüringische Eisenbahngesellschaft 
(Sä. Th. E. G.) eröffnete in drei Etappen 
zwischen dem 17. Juli 1875 uAd dem 
20. September 1875 die Strecke 
Weischlitz-Greiz-Wolfsgefährt (heute 
Bahnhof Gera-Röppisch an der Strecke 
Gera-Saalfeld). Ab 1. Dezember 1875 
war in Wolfsgefährt ein direkter Über
gang auf die Zweigbahn Gera- Eichicht 
der Th. E. G. möglich. 
Überwiegend lokale Interessenten einer 
West-Ost-Verbindung zwischen Thürin
gen und Sachsen ermöglichten schließ
lich den Bau der Strecke Weimar- Gera. 
Die am 6. Mai 1872 gegründete Wei
mar-Geraer Eisenbahngesellschaft 
konnte erst am 29. Juni 1876 den stei
gungsreichen Abschnitt Weimar- Gera 
eröffnen. Damit war der Raum Gera 
zum Schnittpunkt von fünf Eisenbahnli
nien, die vier versqhiedenen Gesell
schaften gehörten, geworden. 

Uneinigkeit zwischen 
den Bahnverwaltungen 
Die alten Bahnanlagen entsprachen 
nicht mehr den wachsenden Anforde
rungen. Ab 1874 wurden die ersten Er
weiterungen vorgenommen, die aber 
mit Inbetriebnahme der Weimar-Ge
raer Eisenbahn ihren Abschluß fanden. 
Am 1. April 1876 übernahm der sächsi
sche Staat die Strecke der Sä. Th. E. G. 
und im Jahre 1878 die Privatbahn Göß
nitz-Gera. Wenig später entstand ein 
neues Bahnhofsgebäude, das am 

·13. September 1883 feierlich eröffnet 
wurde. Am 1. M ai 1882 übernahm die 

neugegrünc;lete KED Erfurt der Preußi
schen Staatsbahn die Strecken der 
Th. E. G., so daß sich nun in Gera zwei 
Staatsbahnen berührten und teilweise 
gemeinsam Bahnanlagen benutzten. So 
betrieb die Preußische Staatsbahn die 
Strecken Leipzig- Zeitz und Weißenfels 
- Gera mit der Fortführung nach Saal
feld bz\11. Eichicht und die Sächsische 
Staatsbahn die Strecken Gößnitz-Gera 
und Wolfsgefährt-Weischlitz. Die 
Sächsische Staatsbahn hatte zu dieser 
Zeit in Gera keine direkte Verbindung 
zwischen ihren Strecken. Da zwischen 
beiden Bahnverwaltungen keine Eini- · 
gung über die Benutzung der Strecke 
Wolfsgefährt - Gere erreicht wurde, 
gab es in den folgenden Jahren so man
che Kuriosität, die heute noch landläu
fig als Npr~ußisch-sächsischer Eisen
bahnkrieg" bekannt ist. Dieser Zustand 
veranlaßte die Sächsische Staatsbahn, 
ab 1889 ihre Bahnanlagen im Raum 
Gera völlig neu zu gestalten. Im Nord 
teil der Elstertalbahn entstand eine neue 
Strecke zwischen Wünschendorf und 
Gera. Sie wurde als zweigleisige 
Strecke über die neuen Stationen Mei-

me 5/84 . 3 
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litz (heute Wünschendorf Nord), Lieb
schwitz (Elster) (heute Cera-Lieb
schwitz) und Zwötzen Sächs. Stb. 
(heute Gera Ost) geführt und am 1. De
zember 1892 eröffnet. 
Gleichzeitig entstand auf dem Gelände 
des heutigen Bahnhofs Gera Süd der 
am 1. April 1893 in Betrieb genommene 
Bahnhof Gera (Reuß) Sächs. Stb. ln die
sem Bereich wurden gleichzeitig um
fangreiche Güterverkehrsanlagen ge
schaffen, die, als . Königl ich Sächsi
scher Güterbahnhof· bezeichnet, ab 
1. Juli 1897 zur Verfügung standen. 
Außerdem konnten um diese Zeit das 
Heizhaus (Bahnbetriebswerk) der Säch 
sischen Staatsbahn im Dreieck der 
Strecken nach Ronneburg und Wün
schendorf sowie die neugebaute Ver
bindungskurve von Zwötzen Sächs. 
Stb. zur Strecke nach Ronneburg dem 
Betrieb übergeben werden. 
Der Bahnhof Gera (Reuß) Pr. Stb. (heute 
Gera Hbf) wurde von der Sächsischen 
Staatsbahn mitbenutzt. Zwischenzeitlich 
übernahm die Preußische Staatsbahn 
am 1. Oktober 1895 die Weimar-Geraer 
Eisenbahn. 
Die letzte Eisenbahnstrecke in Gera 
wurde am 12. November 1901 als 
1000-mm-Schmalspurbahn zwischen 
Cera-Pforten und Wuitz-Mumsdorf 
durch die Gera-Meuselwitz-Wuitzer Ei
senbahn (GMWE) in Betrieb genom
men. Zwischen dem Endbahnhof Cera
Pforten bestand über das meterspurige 
Gleisnetz der Geraer Straßenbahn eine 
direkte Schienenverb)ndung zu den 
Bahnhöfen Gera (Reuß) Sächs. Stb. und 
Gera (Reuß) Pr. Stb. 

Weiterer Ausbau war unumgänglich 
Die wirtschaftliche und politische Ent
wicklung des Deutschen Reiches um 
die jahrhundertwende führte dazu, daß 
die vorhandenen Bahnanlagen kaum 
noch den Anforderungen gerecht wer
den konnten. So betrieb die Preußische 
Staatsbahn auf dem Gelände des heuti 
gen Hauptbahnhofs umfangreiche Gü
terverkehrsanlagen, die sich aus den 
ehemaligen Bahnanlagen der Th. E. G. 
und dem .. Cera-Weimarer-Güterbahn
hof" zusammensetzten. Die Personen
verkehrsanlagen bestanden aus dem 
preußisch- und dem sächsischgenutz
ten Teil. Unmittelbar links und rechts 
des preußischen Personenbahnhofs be
fanden sich ein 6- und ein 18ständiger 
lokschuppen. lediglich die Sächsische 
Staatsbahn verfügte durch ihre erst neu 
erbauten Anlagen im Süden der Stadt 
über relativ gute Betriebsverhältnisse. 
Nachteilig dabei war, daß die sächsi
schen Bahnanlagen weit außerhalb des 
Stadtzentrums lagen. 
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historia 
Nach entsprechenden Studien wurde 
1906 der Umbau der preußischen und 
sächsischen Bahnanlagen beschlossen 
und von 1g09 bis 1912 ausgeführt. Wäh 
rend dieser Zeit wurden die baulichen 
Anlagen so gestaltet, wie sie der Rei
sende im Prinzip heute noch vorfindet. 
Neben dem Neubau der Bahnanlagen in 
Gera {Reuß) Pr. Stb. erfolgte im Nord
kopf des Bahnhofs die kreuzungsfreie 
EinfQhrung der Strecke Weimar - Gera 
(Rampe 1:100) mit der Strecke Leipzig-

2 

Gera durch ein kurzes tunnelartiges 
Überführungsbauwerk. Gleichzeitig 
entstanden die Güterzuggleise in Rich
tung Zeitz und Weimar. Die beiden al
ten Lokomotivschuppen wurden abge
brochen. Ab 1909 entstand die Betriebs
werkstatt Gera der KED Erfurt mit dem 
heute noch vorhandenen 10ständigen 
Lokschuppen für die Güterzuglokomoti
ven und dem 2Bständigen Lokschuppen 
für die Güterzuglokomotiven im Nord
kopf des Bahnhofs. Der Sächsischen 
Staatsbahn wurde die Benutzung des 
preußischen Bahnbetriebswerks nicht 
gestattet. Aus diesem Grund befindet 
sich noch heute unmittelbar an der Stra
ßenunterführung am Hauptbahnhof 
eine Drehscheibe (100Meter vom heuti
gen Bahnsteig 1/2 entfernt), wo die 
sächsischen Lokomotiven drehten. Die 
völlig umgestalteten Personenverkehrs
anlagen auf dem preußischen Bahnhof 
erhielten zwei Gleise für die Sächsische 
Staatsbahn und vier für die Preußische 
Staatsbahn. Die preußischen Gleise 
wurden durch die heute noch vorhan
dene, 100 Meter lange stählerne und 

1911 erbaute Bahnsteighalle über
spannt. Zwischen den Bahnhöfen Gera 
(Reuß) Pr. Stb. und Gera (Reuß) Sächs. 
Stb. erfolgte der viergleisige Ausbau auf 
einem Bahndamm. Diese $(recke 
konnte am 4. Dezember 1911 eröffnet 
werden. Alle vom heutigen Hauptbahn
hof ausgehenden Stfecken waren zwei
gleisig. Auf dem Gelände des jetzigen 
Bahnhofs Gera Süd errichtete die Preu
ßische Staatsbahn den am 22. Novem
ber 1909 in Betrieb genommenen preu-

2 Das unverwechselbare Wahrzeichen des Ge· 
raer Hauptbahnhofs Ist die immerhin vier Gleise 
überspannende Bahnsteig halle. Davor ein Sonder
zug mit der historischen Lok 03 001. 

3 Blick auf den Schuppen 2 des Bw Gera im Juni 
1973. Im Vordergrund die Lok 118 059. 

4 Der frühere sächsische Bahnhof in Gera (heute 
Gera Süd); links 01 0529 auf den ehemaligen Glei· 
sen der Preußischen Staatsbahn, rechts die damali· 
gen sächsischen 8ahnanlagen. 

ßischen Güterbahnhof Gera-Deb
schwitz. Gleichzeitig wurde zwischen 
der Sächsischen Staatsbahn und der 
Preußischen Staatsbahn der Bau eines 
neuen Empfangsgebäudes in Gera 
{Reuß) Sächs. Stb. durch die Sächsische 
Staatsbahn vereinbart, der 1911/1912 
ausgeführt wurde. Auf diesem Bahnhof 
(heute Gera Süd) betrieb die Preußische 
Staatsbahn zwei Personenzuggleise. Die 
alten sächsischen Anlagen wurden still 
gelegt. 

Länderbahnen wurden aufgelöst 
Nach Auflösung der Länderbahnen war 
nun der Raum Gera Berührungspunkt 
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der neugegründeten Eisenbahndirek
tion Erfurt und der Eisenbahngeneraldi
rektion Dresden (ab 6. Juli 1922 RBD Er
furt und Dresden). Die Grenze zwi
schen beiden Direktionen verlief nörd
lich des heutigen Bahnhofs Gera-lleb
schwitz und östlich des Bahnhofs Gera 
Süd in Richtung Ronneburg. Die ehe
maligen Bahnanlagen der Sächsischen 
Staatsbahn verloren nun an Bedeutung. 
So wurde Ende der 20er Jahre das ehe
malige sächsische Bahnbetriebswerk 

3 

4 

historia 
geschlossen und die erwähnte Verbin
dungskurve von der Elstertalbahn zur 
Renneburger Strecke nicht mehr ge
nutzt. Die Bahnhofbezeichnungen wur
den zwischen 1920 und 1931 so verän
dert, wie sie heute noch üblich sind. 
Im Bw Gera Hbf waren durchschnittlich 
80 Lokomotiven beheimatet, zu denen 
bis November 1939 ausschließlich preu
ßische Maschinen der früheren Gattun
gen PS, G 81, G 10, G 12, T 12, T 14 ge
hörten. Erst danach kamen die ersten 

Einheitslokomotiven der Baureihe 50 
nach Gera. 
ln den 30er Jahren waren Langläufe mit 
Geraer Loks der BR 38.10-40 zwischen 
Kassel und Eger (heute Cheb) keine 
Ausnahme. Die BR 58.10-21 fuhren Eil
güterzüge zwischen Unterkotzau bzw. 
Hof und Leipzig. 
Während des zweiten Weltkriegs blie
ben auch die Geraer Bahnanlagen von 
Zerstörungen nicht verschont. Am 
7. Oktober 1944 wurde der Bahnhof 

Gera Süd durch Bomben stark zerstört. 
Weitere anglo-amerikanische Luftan
griffe folgten am 30. November 1944 
und 23. Februar 1945. Am 6. Apri l 1945 
wurde der Geraer Hauptbahnhof be
schädigt. Ein faschistisches Sprengkom
mando zerstörte noch am 14. Apri l 1945 
die Elsterbrücke am Bahnhof Gera· 
Zwötzen, so daß d ie Strecke nach Saal · 
feld unterbrochen war. Zu einer weite
ren Katastrophe kam es am 1. Juli 1945. 
Gegen 17 Uhr explodierte ein Muni
tionszug mit Seeminen am Gaswerk im 
nördlichen Teil des Geraer Hauptbahn
hofs. Die nachfolgende Explosion des 
Gaswerks riß einen 25 Meter tiefen Kra
ter in den Boden. 

Der Neubeginn war schwer 
Der Neuaufbau nach 1945 fand unter 
denkbar schwierigen Bedingungen 
statt. Die Bahnanlagen waren vernach
lässigt und beschädigt. der Fahrzeug 
park kaum noch einsatzfähig. Als Repa
rationsleistungen waren alle zweiten 
Streckengleise abgebaut und d ie Ver
bindungskurve am Bahnhof Gera Ost 
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demontiert. Der ehemals viergleisige 
Bahndamm durch die Stadt Gera hatte 
nur noch ein Gleis. Am 25. Januar 1949 
konnte auf diesem Streckenabschnitt 
der zweigleisige Betrieb wieder aufge· 
nommen werden. 
ln den folgenden Jahren veränderte 
sich mehrfach die Grenze zwischen den 
Reichsbahndirektionen Erfurt und Dres· 
den, die sich seit 1920 nördlich von 
Gera-Liebschwitz und östlich vom Bahn· 
hof Gera Süd in Richtung Renneburg 
befand. Zeitweilig wurde die Grenze 
der Rbd Erfurt bis weit in sächsisches 
Gebiet verlegt (zwischen 1951 und 1955 

bis vor Gößnitz, Mehltheuer und End· 
schütz). Zu dieser Zeit war das Bw Gera 
mit den damaligen Lokbahnhöfen Lo· 
benstein, Triptis, Münchenbernsdorf, 
Zeulenroda, Wünschendorf, Eisenberg 
und Göschwitz sowie durchschnittlich 
100 bis 110Lokomotiven eines der größ· 
ten Bahnbetriebswerke in der DDR. Ab 
1. April 1955 gehörte das Territorium 
um Gera zur Rbd Dresden. Bis zum 
31. Dezember 1975 verlief die Rbd · 
Grenze zwischen dem Bahnhof Töppeln 
und dem Haltepunkt Gera-Thieschitz 
auf der Strecke Weimar- Gera. Heute 
gehört Gera wieder zur Rbd Erfurt. 
Am 4. Mai 1969 wurde die ab 1. April 
1949 von der DR übernommene 
Schmalspurstrecke Gera· Pforten - Wu· 
itz·Mumsdorf stillgelegt. Ein Unwetter 
hatte in den Bereichen der Bahnhöfe 
Gera-Pforten und Leumnitz erhebliche 
Schäden angerichtet. Eine lnstandset· 
zung wurde wegen der ohnehin geplan· 
ten Stillegung nicht mehr vorgenom· 
men. Diese heute schon fast verges· 
sene Bahn verdient aber eine beson· 
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dere Würdigung, da in der Nachkriegs· 
zeit über diese Strecke die Kohleversor· 
gung der Stadt Gera gesichert wurde. 
Nach Erschöpfung des Meuselwitzer 
Reviers und dem Bau des Heizkraft· 
werks Süd am Geraer Südbahnhof ver· 
lor die ehemalige GMWE völlig an Be· 
deutung. 

Bedeutung des Knotens wächst 
Heute ist Gera ein leistungsfähiger Ei· 
senbahnknoten. Die Entwicklung nach 
1945 mit der Neuordnung der Verkehrs· 
ströme hatte auch für diesen Raum be· 
deutsame Auswirkungen. Dominierten 

vor 1945 vor allem der Nord-Süd Ver· 
kehr und die Verbindung von West· 
deutschland nach Nordböhmen über 
die Elstertalbahn, so spielt heute der 
West-Ost-Verkehr aus dem Thüringer 
Raum zum sächsischen Industriegebiet 
eine wesentliche Rolle. Über Gera bzw. 
über die 10 km entfernt liegende Ver· 
bindung Weida- Wünschendorf läuft 
die südlichste Eisenbahnverbindung 
zwischen den Industriezentren Thürin· 
gens und Sachsens. Seit den 50er Jah
ren spielt in zunehmendem Maße der 
Transitverkehr in die l:SSR über die El
stertalbahn eine wichtige Rolle. Ein Teil 
des grenzüberschreitenden Verkehrs in 
die BRD wird über die Saalfelder 
Strecke geleitet, und die Verbindung 
von Gera über Weida-Mehltheuer zur 
Grenzübergangsstelle Gutenfürst gilt 
seit je her als wichtige Entlastungs· 
strecke der vogtländischen Hauptbah
nen. Unzählige Güterzüge sind in den 
50er und 60er Jahren über diese 
Strecke nach Süden gerollt. Während 
der Elektrifizierung der Strecke nach 

5 Bereits drei Jahrzehnte lang gibt es eine zeit· 
günstige Vormittagsverbindung zwischen Saalfeld 
(Saale), mehreren Kleinstädten Ostthüringens, der 
Bezirksstadt Gera und Leipzig. Heute als E800 be· 
zeichnet, verkehrte dieser Eilzug mit Beginn des 
Sommerfahrplans 1952 erstmalig. Der für diese Lei· 
stung eingesetzte Fahrzeugpark war recht vielfäl · 
tig. Anfänglich mit Loks der BR78 bespannt, war es 
1956/57 die BR 65.10. Ende der 60er Jahre fuhren 
dann 41er, 22er, die V180 und schließlich wieder 
die BR41 diesen Zug. Erst ab 1973/74 gehörten 
dann Loks der BR 01s zum täglichen Bil(l . Am 
26.September 1981 zog letztmalig eine Dampflok, 
die 01 0534, den Eilzug nach Leipzig. Dann über· 
nahmen Loks der BR 119 den E800. 
U. B. z. die Lok 22 048 im Jahre 1969 vor dem damali· 
gen E 221 in Gera Hbf. 
Fotos 1 bis 4: Verfasser 
Foto 5: Dr. H.·J. Dreßler, Gera 

Reichenbach (Vogtl.) wurde z. B. das 
Schnellzugpaar D 137/138 Leipzig 
München von Geraer Lokomotiven der 
Baureihe 50 nach Hof und zurück beför· 
dert. 
Eine nicht unwesentliche Rolle spielt 
heute der Arbeiterberufsverkehr im 
Raum Ronneburg, nach Hermsdorf-Kio· 
sterlausnitz und Jena. 

QueHenangaben 
(1) Oietmar Franz: Oie ehemalige Schmalspurbahn Gera
Piorten - W uitz-Mumsdorf: Oer Modelleisenbahner. Berl in 
26 (1g77), Hefte 4 und 5. 
(2 ) Günter Fromm: Oie Entwicklungsgeschichte der Wei · 
mar-Geraer-Eisenbahn; Oer Modellei senbahner [Berlin), 
20 (1g71) Heft 9. 
(3 )Günter Fromm: 100 Jahre Saai·Eisenbahn; Oer Modell 
eisenbahner [Berlin), 23 (1g74), Hefte 4 und 5. 
(4) Kieper/ Preuß/Rehbein: Schmalspurbahn-Archiv, trans· 
press VEB Verlag für Verkehrswesen. Berlin 1980. 
(5) Erich Preuß: Thüringer Eisenbahngeschichte; Eine 
Reichsbahndirektion entsteht, Fahrt Frei [Berlln), 34 (1982). 
(6) Max Zeuner: Unsere Heimat, Verlag von Wilhelm 
Schott. Gera (Reuß). 1914 
(7) 100 Jahre Reichsbahndi rektion Erfurt - 135 Jahre Eisen
bahn in Erfurt, Erfurter Blätter 3 und 4/1982 
(8) Erfuner Blätter 1/1980 
(9) Akten des '$1l!dtarchlvs Gera 
( 10 J Stationsverzeichnis Ausgabe 1904, Berlin 1904 
(II) Kursbücher und Fahrpläne verschiedener Jahrgi!nge 
(12) Sammlung des Verfassers 
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Hasse Mahrholz (DMV) llsenburg und 
Hans Röper (DMV) Wernigerode 

100 Jahre 
Wernigerode
llsenburg 
Im Jahre 1872 hatte die Magdeburg-Hal
berstädter Eisenbahn (MHE) die Haupt
strecke Halle-Halberstadt-Goslar-H i 1-
desheim fertiggestellt Diese Bahn 
führte in fast gerader Linie am Harz vor
bei, so daß die Städte Wernigerode, 11-
senburg und Bad Harzburg weiterhin 
ohne Eisenbahnanschluß blieben. Da 

. aber außerdem in Wernigerode und 11-
senburg Industriebetriebe entstanden 
waren, lag es nahe, diese Orte an das 
bestehende Eisenbahnnetz anzuschlie· 
ßen. So wurde am 11. Mai 1872 durch 
die MHE von dem an der Strecke Hal
berstadt-Goslar gelegenen Bahnhof 
Heudeber eine 9,2 km lange eingleisige 
Nebenbahn bis nach Wernigerode in 
Betrieb genommen. Sie gehörte zur so
genannten Harzgürtelbahn, die dann 
zwölf Jahre später bis llsenburg weiter
gebaut und am 20. Mai 1884 für den 
Reise- und Güterverkehr eröffnet 
wurde. Diese Strecke baute bereits die 
Königlich Preußische Eisenbahn-Ver
waltung (KPEV), die 1878 die MHE über
nommen hatte. Erst nach weiteren zehn 
Jahren wurde die 18,5 km lange Bahn 
von llsenburg bis Bad Harzburg (13 km) 
verlängert. Damit waren alle Kurorte 
des Harzrandes mit der Eisenbahn ver
bunden. 
Die Bahn unterstand zunächst der Kö
niglichen Eisenbahndirektion (KED) 
Magdeburg. Um den zunehmenden 
Verkehr zu bewältigen, entstand 1912 
ein zweites Gleis zwischen Heudeber 
und llsenburg. Bis Bad Harzburg blieb 
die Strecke jedoch eingleisig. Nun 
konnten die Züge über Heudeber hin
aus direkt bis Halberstadt durchgeführt 
werden. Ursprünglich unternahmen 
Loks der preußischen Gattungen P 2, P 3, 
G 3 und G 5 den Reise- und Güterver
kehr. Ab 1914 waren die Lokgattungen 
T 14 und P 8 im Einsatz. Neben zahlrei
chen Reise- und Güterzügen fuhr auch 
ein Eilzugpaar von Berlin nach Hanno
ver und zurück über diese kurven· und 
steigungsreiche Strecke. Nachdem die 
Eisenbahndirektion Magdeburg aufge
löst worden war, übernahm diese Bahn 
die Reichsbahndirektion (Rbd) Hanno
ver. Heute untersteht sie wieder der 
Rbd Magdeburg. 
Durch die Folgen des zweiten Weltkrie· 
ges und der damit verbundenen Grenz-

ziehung wurde llsenburg wieder End
bahnhof der Strecke. Hier entstanden 
nach 1945 neue Industriebetriebe, zu 
denen das Holzbearbeitungswerk, der 
VEB Radsatzfabrik, die Gießerei und das 
Walzwerk gehören. 
Der Güter- und auch Berufsverkehr 
stieg sprunghaft an. Loks der SR 38, 93, 
50, 55 und später 65 (teilweise in Dop
peltraktion) übernahmen den Betrieb 
auf der inzwischen wieder eingleisigen 
Strecke. Für den Berufsverkehr wurden 
zwischen llsenburg und Wernigerode 
1951 die Haltepunkte Wahrberg (llsen
burg) und 1953 Wernigerode-Eimowerk 

· eröffnet. 
Ab 1964 kamen zwei- und dreiachsige 

2 

Rekowagen zum Einsatz und lösten die 
preußischen Abteilwagen ab. 
1970 wurde die Strecke im Rahmen der 
Zentralen Oberbauerneuerung (ZOE) 
völlig rekonstruiert. Im September 1971 
erfolgte mit gleichzeitiger Inbetrieb
nahme des Haltepunktes Darlingerode 
die Einführung des Wendezugverkehrs 
zwischen Halberstadt und llsenburg. 
Dieselloks der BR 110/112 ziehen bzw. 
schieben seitdem eine vierteilige Dop
pelstockeinheit Es verkehren täglich 15 
Reisezugpaare. Außerdem fahren z. Z. 
täglich ein Durchgangsgüterzug sowie 
fünf Nahgüterzugpaare, die mit Loko
motiven der BR 132, 120 und 118 des Bw 
Halberstadt gefördert werden. Außer-

l 71. Heodeber•Wernl~re-rode•Jisenbo-r!i·Harsbnrc. 

ab Halb•r&tadt • . , 11·1-? 111·071 13·22 12·17 2·111 3·30 11 :!Jl, I !lllj 
~!Jeud•btr • • - L:- 8·0$1 - 11-26 13-40 12·35 2·29', 3·3Sj 6 .Ul::::.l.!... ~-=-

IHeudeb.-Dannst 63 u al 7·10' 8·18 9·4411·37 tt·U 112-36 · 2·37, 3•401 6 ll - , 9 ll1-
~(ioolehen ••.•.. " - 7·22 8·30 9·5611·4~ 12·61 12·46 2·47 3·51 1 ~ - 10 9!!. -
IWernigorodo ..•• alJ - 7·32 8·4010·0611·MI12·59 12·54.~ 2·65

1
: 4·01 7 1l - .10 l~ -

1
wernlgerode • •• • • ab 6·30 - 8·45 -'- 12·0~ 1·0'::·12·69:1 2 58_ - 7 ll - : - I -
Orobeck . " 6·4~ - 8·57 - 12·14 1·14'" 1·09- 8 ·08; - 7 H - - --
llsenburg • a11 6·52 - 9·07 - 12·24. 1-22:;: 1·17.Z 8·16! - 7 ll - i - 1 -
llsonburg ••• a b 6·5~ - 9•10 - -- 1·24'c; 1·19;: 3·201 - 7 H - I - I -
:;t.pelhurg . . .• " 7·0S _ 9U18 - - 1·31 '· 1·2r.., 3·27· - , . :;. -. - , -
Eckerthai .•. . • " 7·091 - 9·2-l - - 1·3G ~ 1·31!"' s-32! - · 7 .U! - ; - 1 -
Westerode • • • . . • 7·2~ -· 9•38 - - • 3· 43 - 7 ,U: - • - ' -
H!!~Zb~_l!.. .~, ~ .. • ~n _'!·3~- :- 1 9-44 - - Hit 1-46 3-48' .-:- :. 8 !l1 - L -:J -: .. 

Zug·Nn 9U J 94~ ! 945 1947 1 9~9 ; 951 953 965 j 967 !1 l 9v9 i 
Stationen. Kl t -~. 1 4.1 4.1-4 .. 1 4. 1-4. 1-3. 1- 4.1 4. 1 • 4. 

Harzburg • a l· j 7·40i 9·58 1·5:• 4·10 1 a ;,t 11 ~llj 1 8l~ 
Westerode • . ft - - I - 7·46110·04 - 2·06 • - 7 !l.lli - Slll -
j,;ckerthal ft - 1 - 8·<•2 1 0·19 - 2·2'> 4·2G I 4·07 ~ - 7 ll• - 8 ü -
.Starelhur~ • • ·- - 8·07-10·24 - 2·21 ~-30 ". ; 4·1 1:! -- 7 ~Ii.· - 8 .U• -
llsonburg ..•• •. an - 1 - 8•1r.:10 82 - 2·33 4·37iö' ! 4·18..- - 7 U' - 8ll~1 -
llsenburg ....•• ah -· - 8· ~11j10·35•12·35! 2·3" 4·39:;' 4·2,0~ - 7lll - 9 !ll -
DrObeck ....... ft -~ - 8·3210·4~!12·47i 2·46 4•48-::;: 4·29~ · - 7 ~ll..- 9 Ul -
Wernigerode .... ar - - 8·H·t 0·5ii12·59 2·57 4·l\7·- 4·38" - 8li.J.1 - 9 U -
Wernigerode •...• nhG·2t 7·381 H8itl 02j 1·1.~ 3·0~ 6-00 HO ? Gll• 8U.' -· I - t -
Miosleben •. . . . . ft 6·83 7·49 9·0911·13\ 1·2 3·13 6·09 4·49 6 i!.!ii 8 Ui - · - ~ -
Heudeb.-Oannst. ~3 64 a1> 6·4&, 8·00 n-211

1
11·241 1·3 3·24 5·18 4·58 6 ill 8 U • - I - -

"Gbiieudtb~---·--. , ,·o8, 1 9·.?3! 11·48' 3·3•1 6-Jri ~-~·6f• 1 - ~ 8 u .-...: - -
an Halber<ta<ll . • 7·26: - I 9·~1 · - 3·051 3·•11 5·36 6·1!3 - 9 .a.:t, •• I - 1 -

1 Bahnhof Wernigerode um 1880. Hier befand 
sich auch ein dreiständiger Lokschuppen, der 
heute von der Schmalspurbahn genutzl wird. 
Foto: Sammlung Feudalmuseum Wernigerode. 
2 Fahrplan der KED Magdeburg vom 1. 0 klober 
1898. Den Personenverkehr übernahmen auf dieser 
Strecke anfänglich meist Loks der Gattungen P 2 
und P3. 
Sammlung H. Mahrholz. llsenburg 

dem sind noch Loks der BR 50 im Ein
satz. 
in den letzten Jahren erhielten alle Fern-
straßenübergänge moderne Halb-
schranken. . 
1982 und 1983 wurden der Haltepunkt 
V,Vahrberg modernisiert und ein neuer 
Ubergabebahnhof errichtet. 
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Zweigleisige 
Tatra-Gebirgsbahn 

Die in der Hohen Tatra gelegene 
umweltfreundliche elektrische 
Bahn zwischen Poprad und 
Strbske Pleso soll ein zweites 
Gleis erhalten. Die 23 km lange 
Strecke wird zunehmend die Be· 
förderungder Urlauber über
nehmen, damit der Autoverkehr 
in diesem Erholungsgebiet ein· 
geschränkt werden kann. Neben 
der elektrisch betriebenen Ge· 
birgsbahn sollen künftig auch 
Obusse die Beförderung der Er· 
holungssuchenden überneh· 
men. 
es. 

Liliputbahn 
im 
Wiener Prater 

Die bei Besuchern beliebte Lili
putbahn im Wiener Prater ver
kehrt mit Dieseltriebfahrzeugen 
und zwei Dampflokomotiven. 
Bereits im Jahre 1928 entstanden 
für diese Wiener Attraktion in 
der Münchener Lokemotivfabrik 
von Krauss & Co. drei 2'C'1' · 
Schlepptenderlokomotiven. 
Zwei von ihnen sind noch heute 
im Einsatz, die dritte wurde ver· 
schrottel und ihr Untergestell für 
den Aufbau einer Diesellok ver· 
wendet. 
es. 

Bau von Eisen
bahnstrecken in 
Indien und China 

Oie Indischen Eisenbahnen pla· 
nen den Bau einer 1676-mm-spu· 
rigen Strecke zwischen Koraput 
und Rayagada in Orissa. Diese 
80 km lange Verbindung soll vor· 
rangig für den Holz· und Erztran· 
spart genutzt werden. 
in der VR China begannen be· 
reits im vergangeneo Jahr die 
Arbeiten an der Neubaustrecke, 
die Nanning, die Hauptstadt der 
autonomen Region Guangici, mit 
dem Hafen fangeheng nahe der 
vietnamesischen Grenze verbin· 
den soll. Diese neue Eisenbahn· 
strecke - sie soll 1986 in Betrieb 
genommen werden - ist vor
nehmlich für den Abtransport 
von Kohle und Phosphaten aus 
den Provinzen Yunnan und Guiz· 
hon vorgesehen. 
es. 
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kurzmaldunean 
Reisezugwagen 
aus Bautzen 
bei den tso 
Am 17.Januar 1984 wurde im 
VEB Waggonbau Bautzen der 
3500. für die Cso gebaute Reise· 
zugwagen übergeben. Er gehört 
zu einer Großserie von 165 Fahr
zeugen für unser Nachbarland, 
die z. Z. in Bautzen produziert 
werden. Die CSSR ist übrigens 
der größte Abnehmer dieses Be· 
triebes. Bereits 1957 erhielt die 
CSSR die ersten 40 vom Wag· 
gonbau Bautzen hergestellten 
Schienenfahrzeuge. 
Die in Bautzen gebauten Wagen 
erhalten Brems- und Beleuch· 
tungsanlagen aus der CSSR. 
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Durchbruch 
eines BAM-Tunnels 

Am 15.Januar 1984 wurde der 
vierte und letzte, aber gleichzei· 
tig längste Vorgebirgstunnel zwi
schen Sewerobaikalsk und 
Nishneangarsk durchbrechen. 
Das insgesamt 5,2 Kilometer 
lange Bauwerk wird im Herbst 
dieses Jahres befahrbar sein, 

wenn auf der Strecke Sewero
baikalsk - Nishneangarsk der 
Zugverkehr aufgenommen wird. 
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Eisenbahn fährt 
durch ein Rohr 

in Form eines großen Rohres, 
das als Lawinenschutz für die 
zweigleisige Gotthardbahn ge· 
dachl ist, wird eine neue Brücke 
über das Schweizer Rohrbachtal 
angelegt. Das Brückenbauwerk 
entsteht aus 11m l'angen Beton
segmenten und sollte bereits 
zum Winter 1983/84 genutzt 
werden. Im vergangeneo Jahr 

wurden die letzten beiden Stahl
Bogenbrücken. die 1882 bzw. 
1893 entstanden, durch tunnel· 
förmige Überbauten ersetzt, des
sen untenliegende Fahrbahn· 
platte mit Decke und Seiten· 
wänden einen tragenden Beton
hohlkörper bildet. Die Masse 
der Betonröhre beträgt bei ei· 
nem Querschnitt von 24,85m2 

i n~gesamt 8 200 t. Die einzelnen 
Segmente werden vor Ort ge· 
gossen. Im Endzustand wird 
diese Brückenkonstruktion mit 
88,5m Spannweite ohne 
Stützpfeiler den Rohrbach über· 
brücken. 
es. 

Schneepflug 
wird restauriert 

Eine Erinnerung an die im Januar 
1970 stillgelegte Spreewaldbahn 
ist der viele Jahre im früheren 
Bw Straupitz beheimatete und 
später auf dem Gelände des 
Cottbuser Spreewaldbahnhofs 
abgestellte Schneepflug. Dieses 
Fahrzeug entstand aus dem Rah· 
menteil einer zweiachsigen Ten· 
derlokder Lenz-Gat1ung . i", die 
von der Stettiner Maschinenbau
Aclien-Gesellschaft Vulcan ge· 

baut wurde. Zwei dieser Loko· 
motiven gelangten während des 
zweiten Weltkriegs zur Spree
waldbahn. Sie wurden aber be
reits 1948 zerleg t. 
Oie Mitglieder der Arbeitsge· 
meinschalt 2134 des DMV der 
DDR haben sich vorgenommen, 
dieses Sonderfahrzeug zu re
staurieren und so als Denkmal 
der Geschichte der Eisenbahn, 
insbesondere der Spreewald· 
bahn, zu erhalten. 3,4Tonnen 
Schrott mußte von der ArbeitS· 
gemeinschalt gesammelt wer
den, um den Schneepflug zu er· 
halten. Mehr als die Hälfte die· 
ser Schrottmenge ist bereits 
übergeben worden. 
Text und Foto: 
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Elektrisch 
von Bratislava 
bis Puchov 

Sämtliche ZUge auf der CSD· 
Strecke Nr.3B sollen im näch
sten Planjahrfünft von Elloks ge
fördert werden. Zuvor wird be
reits der Abschnitt Bratislava
Leopoldov mit einem Fahrdraht 
überspannt werden. Da die 
Wechselstromtraktion 25 kV 
50Hz verwendet wird und an der 
mit = 3kV elektrifizierten Magi· 
strale Ko§ice-Hranice na Mo
rave(- Praha) liegende Bahnhof 
Puchov nicht zum Systemwech· 
selbahnhof umgestaltet werden 
kann, muß die Systemtrennstelle 
auf der freien Strecke vor Pu
chov angelegt werden. Die ge
genwärtig noch in der Erpro
bung befindliche ES499. 1 wird 
dann die Züge zwischen Bratis· 
Iava und Puchov fördern. 
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Ägyptische Staats
bahn gewinnt 
an Bedeutung 

Auf das 5000 Kilometer lange 
Streckennetz der ägyptischen Ei· 
senbahnen entfallen derzeit 
70Prozent des gesamten Reise· 
und 40Prozent des Güterver
kehrs. Im vor einigen Monaten 
abgelaufenen Rechnungsjahr 
1982/83 fuhren immerhin 
506 M ill ionen Personen mit der 
Bahn. Das sind 12Prozent mehr 
als in der vorangegangenen Ver
gleichsperiode. Dabei spielt der 
Berufsverkehr eine besondere 
Rolle. Er konzentriert sich u. a. 
zwischen der Landesmetropole 
Kairo und dem Industriezentrum 
Heluan, wo die Beförderungslei· 
stungen gegenüber 1981/82 um 
das Dreifache gestiegen si:1d. 
Gegenwärtig ist die Eisenbahn 
bemüht, den Gütertransport auf 
der Schiene zu erhöhen. Seit 
1982 wurden 120 neue Lokomoti
ven und rund 400 Wagen in 
Dienst gestellt. ln Ägypten ha
ben sich seit mehr als einem 
Jahrzehnt die Eisenbahnkräne 
aus dem VEB Schwermaschinen 
bau .S. M. Kirow" Leipzig be· 
währt . Weitere sechs dieser in 
vielen Teilen der Weit gefragten 
Spezialfahrzeuge gab die Ägypti · 
sehe Staatsbahn kürzlich in Auf· 
trag. 
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